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SPARGELZEIT BY RUSTER!
Kulinarisch frische Frühlingsangebote rund
um das Thema Spargel erwarten Sie ab sofort
im Restaurant Ruster Algund.
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In 6 Jahren 24.000 Euro gespart
GEMEINDE: Heizanlage in der GrundschuleMarling läuft wasserstoffunterstützt

MARLING. Vor 6 Jahren be-
schloss die Gemeindeverwal-
tung von Marling, die Heizanla-
ge der neu gebauten Grund-
schule mit Wasserstoff zu unter-
stützen. „Mit dieser Maßnahme
ist es gelungen, die Bereiche
Energie und Innovation sinnvoll
zu verbinden, ganz im Sinne des
vor kurzem von der Landesre-
gierung genehmigten Wasser-
stoff-Masterplans“, freut sich
Bürgermeister Walter Mairhofer.

Ein solches System produziert
auf der Basis von Elektrolyse
Wasserstoff, der dem Verbren-
nungsvorgang unterstützend zu-
geführt wird. Dadurch kann der
technischeWirkungsgrad gestei-
gert, der Schadstoffausstoß
gleichzeitig erheblich gesenkt
werden. Von 2014 bis 2019 konn-
ten dadurch durchschnittlich 17
Prozent Gas eingespart werden.

„Die erhobenen Daten be-
rücksichtigen natürlich die un-
terschiedlich kalten Winter und
wurden im Vergleich mit ande-
ren öffentlichenGebäuden gese-
hen“, betont der Bürgermeister.

Die finanzielle Ersparnis in den 6
Jahren beläuft sich auf 24.000
Euro. Das ist eine Kostensen-
kung um 25 Prozent. „Bei Inves-
titionskosten von ca. 15.000 Euro

ist dies ein wichtiger Beitrag zur
Umweltschonung und für den
Gemeindehaushalt“, zieht Wal-
ter Mairhofer Bilanz.

© Alle Rechte vorbehalten
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Harmlose Wolken,
überwiegend sonnig.

Stärker bewölkt, ver-
mutlich trocken.

Zunächst sonnig,
später gewittrig.

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Freiheit für Bärli und Schnucki
NATUR: Dritte Auswilderung von Steinwild des Bunker-Mooseums – 2 Tiere in den Sarntaler Alpen freigelassen – EinWeibchen ist verendet

VON FLORIAN MAIR. ..................................................

MOOS/SARNTAL. Damit hat-
te niemand gerechnet: Zum
dritten Mal wurde am Diens-
tag im Gehege des Bunker-
Mooseums in Moos geborenes
Steinwild in die freie Wild-
bahn entlassen. Diese Auswil-
derung endete aber mit einem
lachenden und einem weinen-
den Auge, denn während Bärli
und Schnucki nun in den Sarn-
taler Alpen ihre Freiheit genie-
ßen, verendete Dora auf dem
Transport nach Weißenbach.

„Das 2 Jahre alte weibliche Tier
ist aufgrund einer Narkosekom-
plikation eingegangen“, bedau-
erte Amtstierarzt Helmuth Guf-
ler. „Die häufigstenKomplikatio-
nenbei derNarkose vonWildtie-
ren sind ein Absturz oder die As-
piration von Inhalt des Pansens,
weil der Schluckreflex durch die
Narkose aufgehoben ist.“ Men-
schen seien bei einer Narkose
nüchtern, Tiere hingegen nicht.

Gufler war es, der die Narkose
entsprechend dem Gewicht der

3 gezüchteten Tiere vorbereitete
und in die Narkosepfeile füllte.
Förster Martin Trafoier von der
Dienststelle für Jagd- und Fi-
schereiaufsicht West legte im
Gehege dann das Betäubungs-
gewehr an und erwischte die im
Vorjahr geborenen weiblichen

Tiere Bärli und Schnucki jeweils
mit dem ersten Narkoseschuss.

Nach 10 bis 15Minutenwirkte
die Narkose. „Die beiden sind
jetzt nur sediert, damit sie einge-
fangen werden können“, sagte
der Tierarzt, der das auszuwil-
dernde Steinwild auch unter-

suchte. Zudem erhielten die Tie-
re eine Ohrmarke aus Plastik
und wurden vorsichtig in eine
Transportbox gelegt.

„Jetzt entwurme ich sie und
verabreiche ihnen auch ein Ge-
genmittel, damit die Narkose
schneller nachlässt“, erklärte
Helmuth Gufler. „Gechipt wur-
den alle 3 Tiere bereits kurz nach
ihrer Geburt. Außerdem gab es
im Vorfeld der Auswilderung ei-
ne Kotuntersuchung.“

Martin Trafoier traf dann auch
Dora beim ersten Versuch mit
einem Narkosepfeil, sie verlor
ihn aber gleich wieder, weshalb
ein zweiter Anlauf nötig war. „Es
könnte sein, dass sie schon vom
ersten Pfeil eine Dosis Narkose
abbekommen hat“, berichtete
Gufler. „Weil sie aber nach etwa
15Minuten überhaupt keine Re-
aktion zeigte, musste der zweite
Pfeilmit derselbenNarkosedosis
wie der erste gefüllt werden.“

Dora war dann auch völlig
narkotisiert, als sie eingefangen
und mit einer Ohrmarke verse-
hen wurde. „Ich habe sie unter-
sucht und dabei keine Beson-
derheiten festgestellt“, betonte
Amtstierarzt Helmuth Gufler.

Auch Dora wurde entwurmt
und bekam ein Gegenmittel; auf
der Fahrt nach Unterberg in
Weißenbach ist sie dann in ihrer
Box verendet. Bärli und Schnu-
cki waren in den erstenMinuten
nach ihrer Freilassung noch et-
was orientierungslos, genossen
dann aber die Freiheit und wer-
den ihr restliches Leben in einer
Steinwildkolonie in den Sarnta-
ler Alpen verbringen.

„Mit dieser Auswilderung an-
lässlich 10 Jahre Bunker-Moose-
um geben die Gemeinde Moos
und der Verein Museum Hinter-
passeier der Natur etwas zu-
rück“, betonte Vereinschef Kon-
rad Pamer. „Die Menschheit ist
sonst eher dafür bekannt, dass
sie der Natur etwas wegnimmt.“
Ein großer Dank gebühre dem
Amt für Jagd und Fischerei, das
diese Auswilderung erstmöglich
gemacht habe. Zugegen waren
auch einige Beamte der Landes-
forstbehörde. © Alle Rechte vorbehalten

Geld für Kindergarten undKita
GEMEINDERAT: Verwaltungsüberschuss von 1,4Millionen Euro in Schenna

SCHENNA (ehr). Im Bürgersaal
des Vereinshauses – und damit
mit genügendAbstand – sind die
Gemeinderäte von Schenna zu
ihrer jüngsten Sitzung zusam-
mengetreten. Der wichtigste
Punkt war die Abschlussrech-
nung 2019 der Gemeinde.

Der verfügbare Verwaltungs-
überschuss der Gemeinde
Schenna beträgt 1,4 Millionen
Euro. Davonwerden 300.000 Eu-
ro für die Fertigstellung des Kin-
dergartens und der Kindertages-
stätte (Kita) sowie für die Außen-
gestaltung vor diesem Gebäude
verwendet. 17.500 Euro fließen
in eine Machbarkeitsstudie für
die Sanierung von Klassenräu-
men. Den Auftrag dazu hat Ar-
chitekt Thomas Kienzl erhalten.

Neuer Belag für
Kunstrasenplatz

85.000 Euro werden für einen
neuen Belag für den Kunstra-
sentrainingsplatz am Fußball-
platz Schenna verwendet.
40.000 Euro Kostenbeteiligung

erhält der Tourismusverein
Schenna für Umbauarbeiten in
den Büros. Das Gebäude befin-
det sich imBesitz derGemeinde.

Sanierung der Stützmauer
an der Pflanzensteinstraße

20.000 Euro Mehrkosten sind
beim Bau der Kanalisierung
Mühlgasse-Ofenbaur entstan-
den. 370.000 Eurowurden als Ei-
genmittel der Gemeinde für den
Bau der Carabinieri-Station und
der Sanierung derHalle der Frei-
willigen Feuerwehr Schenna

zweckgebunden. Einen Beitrag
von 50.000 Euro erhält die Frei-
willige Feuerwehr Tall für den
Ankauf eines Einsatzfahrzeugs.

Für denAusbaudesGlasfaser-
netzes wurden 50.000 Euro ver-
anschlagt. 500.000 Euro werden
in die Straßen und Plätze in
Schenna investiert. Auch
Grundablösen, die statische Sa-
nierungen der Stützmauer an
der Pflanzensteinstraße und As-
phaltierungen sind in dieser
Summe enthalten.

Lebensmittelgutscheine

Ja sagten die Schenner Ge-
meinderäte zudem zu den Ab-
schlussrechnungen des Jahres
2019 der Freiwilligen Feuerweh-
ren Schenna, Verdins und Tall.
Ratifiziert wurde ein Dringlich-
keitsbeschluss des Gemeinde-
ausschusses vom 10. April mit
dem 15.600 Euro vom Staat für
Lebensmittelgutscheine in den
Haushaltsvoranschlag 2020 auf-
genommen wurden.

© Alle Rechte vorbehalten

Gemeinderat tagt
heute imKultursaal
inMoos
MOOS (ehr). DerMooser Ge-
meinderat tritt heute mit Be-
ginn um 20 Uhr zu einer Sit-
zung zusammen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter
anderem die Abschlussrech-
nungen 2019 der Gemeinde
und der Feuerwehren. ©

Gemeinderat Ulten
hält Sitzung in
Videokonferenz ab
ULTEN (ehr). Die Ultner Ge-
meinderäte werden ihre Sit-
zung heute ab 19.30 Uhr in
Form eine Videokonferenz
abhalten. Dabei geht es unter
anderem um eine Änderung
des Haushaltsvoranschlags
2019 und des Stellenplans. ©

Linienrätsel
Zeichnen Sie einen Rundweg ein, der jedes Feld genau ein Mal passiert. Dabei kann der Weg geradeaus weitergehen oder im
90-Grad-Winkel abbiegen. In den farbigen Feldern muss derWeg abbiegen, in den Feldern mit einem Kreis muss er geradeaus wei-
tergehen.
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Die Heizanlage der Grundschule in Marling arbeitet schon seit 6 Jahren
wasserstoffunterstützt. Mit ihrer damaligen Entscheidung war die Ge-
meinde Marling eine Vorreiterin im Umweltbereich. Im Bild: Bürgermeis-
ter Walter Mairhofer bei der Heizanlage. Gemeinde

Burggrafenamt

Die beiden im Vorjahr geborenen Weibchen Bärli und Schnucki bei ihrer
Freilassung am Dienstag in Unterberg in Weißenbach im Sarntal. fm

Bürgermeister Luis Kröll ehr

BILDER auf 
abo.dolomiten.it

VIDEO auf 
abo.dolomiten.it
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